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herzlich Willkommen zum Heimspiel gegen den Tabellenzweiter Arminia 
Bielefeld. Während die heutige Begegnung den Auftakt für die verblei-
benden vier Partien im Dezember darstellt, nähern sich die Teams im 
Nachwuchsbereich mit großen Schritten der Winterpause. Unsere U15 
hat das Pfl ichtspieljahr 2019 bereits beendet und kann bislang auf eine 
extrem erfolgreiche Saison blicken. Nach zehn Spieltagen liegt das 
Team in der Regionalliga Süd nur hinter dem VfB Stuttgart und dem 
SC Freiburg, aber vor den Teams aus Karlsruhe, Hoffenheim oder Ein-
tracht Frankfurt auf Platz drei.

Positiv liest sich auch die bisherige Bilanz der anderen Teams im Leis-
tungsbereich. Die U16 hält sich als jüngerer Jahrgang in der Hessenliga 
bislang im gesicherten Mittelfeld und entwickelt sich immer weiter. 

Sehr zufrieden sind wir auch mit dem bisherigen Saisonverlauf unserer 
U17, die als Aufsteiger in der hochkarätig besetzten Bundesligastaffel
Süd / Südwest ebenfalls im Mittelfeld zu fi nden ist. Das Team von 
Patrick Kurt ist auf einem guten Weg, das Saisonziel Klassenerhalt zu 
erreichen.

Unsere U19 hat nach ein paar Startschwierigkeiten in der Hessenliga 
mittlerweile absolut in die Spur gefunden und ist als Tabellenzweiter 
dem Spitzenreiter aus Wehen auf den Fersen. Das Ziel vom Bundesliga-
Aufstieg haben die Jungs also weiterhin vor Augen. Besonders freut 
uns in diesem Zusammenhang, dass bereits einige Akteure des Teams 
regelmäßig bei der Profi mannschaft mittrainieren und an Testspielen 
teilnehmen durften. Auch in der zurückliegenden Länderspielpause
kamen Spieler der U19 in beiden Tests zum Einsatz.

Zum Abschluss wünsche ich Euch und Euren Familien eine besinnliche 
Adventszeit und ein schönes Weihnachtsfest. Zuvor wollen wir aber 
noch einige Punkte sammeln und bestenfalls heute damit anfangen. 

Auf drei Lilien-Punkte am 1. Advent!

Euer

Björn Kopper
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Kaderübersicht
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„Das sind Aliens“

: Erich, du hast noch fünf Geschwister. Klingt nach 
viel Leben in der Kindheit …

Erich: Genau, ich habe drei Halb-Geschwister und 
zwei jüngere Schwestern. Bei uns war immer etwas 
los, das fand ich aber auch gut. Ich kannte es nur so, 
könnte es mir aber auch nur schwer anders vorstel-
len. Zumal immer jemand zum Spielen dagewesen ist.

: Vier Schwestern klingen nach einem schweren 
Stand für dich und deinen Bruder. 

Erich: Für mich persönlich Jein (lacht). Ich bin mit vie-
len Frauen aufgewachsen und dadurch auch verhät-
schelt worden. Ich musste mich beispielsweise relativ 
wenig um den Haushalt kümmern. 

: Drei Geschwister sind älter, zwei deiner Schwes-
tern jünger. Welche Rolle hattest du inne, oder hat 
sich diese in den Jahren verändert. Der Bruder ist ja 
oft auch der Beschützer.

Erich: Nein, meine beiden jüngeren Schwestern sind 
Zwillinge und fast auf den Tag ein Jahr jünger als ich. 
Wir sind also eher als Drillinge rumgelaufen (grinst). 
Und in die Beschützerrolle musste ich nie wirklich 
schlüpfen, weil meine Geschwister sehr gescheit sind 
und wir auch immer ein offenes Verhältnis hatten und 
uns erzählt haben, was so passiert. 

: Erstaunlicherweise bist du trotz der Großfamilie 
eher ein stiller Typ. Oder vielleicht gerade deshalb?

Erich: Das ist bei mir ganz unterschiedlich. Zu Beginn 
bin ich immer etwas ruhiger und gucke mir alles eine 
Weile lang an. Das kommt aber sicherlich nicht von 

Interview
Erich Berko

Wer mit Erich Berko spricht, der merkt sofort, dass der 25-Jährige seine Worte bewusst wählt, 
aber auch zu allen Themen eine Meinung hat. Der Sohn ghanaischer Eltern ist in einer Großfa-
milie aufgewachsen und speziell das Thema Identität hat ihn immer begleitet. Mit uns sprach 
der Offensivspieler über seine Jugend, kulturelle Einfl üsse und das leidige Rassismus-Thema.

der Großfamilie, wo wir immer viel Action hatte. Ich bin 
einfach eher der Typ, der seine Worte bewusst wählt 
und nicht gerne viel rumlabert.

: Ist das auch in der Kabine so? Musst du immer 
erst eine Zeit lang etwas auftauen?

Erich: Als neuer Spieler absolut. Es gibt Menschen, 
die direkt den kompletten Raum einnehmen. Ich bin 
da eher etwas unscheinbarer und gucke mir an, wie 
die Leute ticken und wer zu mir passen könnte. Und 
nach einer Weile öffne ich mich dann. 

: Anschlussprobleme gab es bei dir nie. Wer nach-
fragt, fi ndet viele ehemalige Teamkollegen, die teil-
weise zu guten Freunden geworden sind …

Erich: Genau. Ich versuche nicht so viele, aber dafür 
intensive Kontakte aufzubauen. Im Fußball gibt es 
sonst auch sehr viele oberfl ächliche Beziehungen. 
Das ist aber nicht so meins. Das ist mir zu anstren-
gend (lacht).

: Zurück in deine Jugend: Wie kann man sich das 
Zuhause bei Berkos vorstellen? Deine Eltern kom-
men beide aus Ghana, du selbst bist in Ostfi ldern 
geboren. Waren die eigenen vier Wände eher afrika-
nisch geprägt?

Erich: Meine Eltern haben sehr viel Twi mit uns ge-
sprochen, neben Englisch die Amtssprache in Ghana. 
Aber auch Deutsch, damit es keine Sprachprobleme 
gibt. Ich bin mit drei Sprachen aufgewachsen, habe 
auch früh Englisch gelernt. Bei uns waren die Ein-
fl üsse also gemischt. Vieles aus Ghana, vieles auch 
schwäbisch. 
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VomFeld ins Glas.
Natürlich ausHessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N I N B E S T E R Q U A L I T Ä T .

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …



Was hast du
von deinen  
Schwestern  
gelernt?
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PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  

der Lilien



: Und dein Freundeskreis? 

Erich: Der war bunt gemischt. Ich habe nie gesagt, ich 
hänge nur mit Ghanaern ab oder nur mit Deutschen. 
Es war immer eine Sache der Sympathie. Mein erster 
bester Freund war aber ein Deutscher (lacht). 

: Die ersten knapp 22 Jahre deines Lebens hast 
du im Großraum Stuttgart verbracht. Fühlst du dich 
also vor allem als Schwabe?

Erich: Ich will das gar nicht spezifi zieren. Ich bin hier 
aufgewachsen, mit den deutschen Tugenden, die ich 
gelernt habe. Aber genauso habe ich die afrikani-
schen Einschläge, die niemand wegdiskutieren kann 
(schmunzelt). Es ist ein Mix und auch schwer zu ka-
tegorisieren. Zum Beispiel das Thema Pünktlichkeit: 
Zuspätkommen ist typisch afrikanisch. Aber mein 
Vater fährt zu jedem Termin zwei Stunden früher los. 
Ich selbst komme maximal pünktlich. 

: Rein äußerlich wirst du sicherlich nicht sofort als 
gebürtiger Deutscher identifi ziert. Kommt es bei dir 
auch häufi g vor, dass du zunächst auf Englisch ange-
sprochen wirst oder dein Geburtsort Ostfi ldern-Ruit 
für viele überraschend kommt? Macht dir das nichts 
aus oder wunderst du dich zumindest über diese Art 
von Vorurteilen?

Erich: Da gewöhnt man sich dran. Man kann jedem 
Menschen nur bis vor die Stirn gucken. Und wer mich 
nicht kennt, der denkt, das könnte ein Afrikaner oder 
Amerikaner sein. Also probieren sie es auf Englisch. 
Und dann kommt es auf meine Laune an. Bin ich 
gut drauf, antworte ich auch auf Englisch. Sonst auf 
Deutsch (lacht).

: Serdar Dursun hat schon mehrfach gesagt. „In 
Deutschland bin ich der Türke, in der Türkei aber der 
Deutsche.“ Bist du unter Afrikaner auch eher der 
Schwabe und umgekehrt aber immer auch ein wenig 
der Ghanaer?

Erich: Das ist auf jeden Fall Fakt. Ich sage immer: 
Menschen, die in einem Land geboren wurden, ihre 
Wurzeln aber in einem anderen haben, sind Aliens 
(lacht). In Deutschland wird man beispielsweise im-
mer mit Migrationshintergrund gesehen. In Ghana 
bin ich der Europäer oder der Deutsche. Mir wurde 
dort übrigens erklärt, dass das an meinem Laufstil zu 
erkennen sei, da ich extrem langsam laufen würde. 
Aber: Es gibt Menschen in Ghana, die laufen noch 
deutlich langsamer. Das wollte ich an dieser Stelle 
nochmal loswerden. 

Wie hast du die 
WM-Spiele zwischen 
Deutschland und 
Ghana verfolgt?





: Insgesamt dürfte es aber doch sehr schön sein, 
diesen Mix der Kulturen zu vereinen?
 
Erich: Absolut. Und es ist ja auch unvermeidbar, dass 
sich die Kulturen und Gene in den kommenden Ge-
nerationen noch weiter vermischen werden. Das ist 
Fakt. Ich bin beispielsweise die erste Generation, 
nachdem meine Eltern nach Deutschland gekommen 
sind. Aber das wird weitergehen. Es gibt mittlerweile 
auch viele Kinder mit Migrationshintergrund, die die 
Sprache ihrer Eltern überhaupt nicht sprechen. Und 
deren Kinder werden es erst recht nicht können. Das 
wird sich also immer weiter verwaschen und vermi-
schen. Diesen Prozess kann leider keiner aufhalten.

: Leider?
 
Erich: Ich finde das natürlich schön. Aber es gibt be-
kanntlich auch Menschen, die das nicht gut finden. 
Aber aufhalten können sie es nicht.

: Eine gute Überleitung zum ständigen Thema 
Rassismus. Hast du eine Erklärung dafür, wie so 
etwas im Jahr 2019 noch immer eine Rolle spielen 
kann?

Erich: Das entsteht oft bei Menschen, die enttäuscht 
sind und ihren Frust raus lassen wollen. Sie sind nicht 
ausreichend informiert und dann passieren Dinge 
aus der Emotion. Die meisten Vorfälle, von denen ich 
weiß, sind aufgrund von Frustration und Unzufrie-
denheit entstanden. Ich habe auch noch niemanden 
getroffen, der hochintelligent war und diese Ideologie 
hatte. Allerdings wird es die sicherlich auch geben.

: Hast du selbst so etwas schon erlebt?

Erich: Ja, das ist schon öfter passiert. Aber ich habe 
ein dickes Fell und schenke dem nicht so viel 
Bedeutung. Natürlich sollte man dagegen vorgehen 
und die Maßnahmen sind auch alle richtig. Aber es 
ist extrem schwierig, speziell auch im Fußball. Das 
sind Menschen, die sauer sind und es wahrschein-
lich gar nicht anders kennen. Vielleicht meinen sie 
es nicht mal so böse, sondern hauen einfach nur 

irgendeine Scheiße raus, die extrem menschen-
verachtend ist. Es ist schwer, alle zu bekehren Aber 
wenn es nicht probiert wird, dann wird es nie klappen.

: Du hast zuletzt in Dresden gespielt und damit in 
einer Stadt gelebt, die durchaus auch als schwie-
riges Pflaster in dieser Hinsicht genannt wird. War 
das ein Thema für dich?

Erich: Ich muss sagen, dass ich anfangs ein paar 
Bauchschmerzen hatte. Meine erste Frage an den 
Trainer und Sportdirektor damals war dann auch, wie 
es um das Rassismus-Thema steht. Ich hatte natür-
lich auch einiges gelesen, beispielsweise mit Pegida 
und den Montagsdemos. Letztendlich kann ich mich 
aber an keinen Moment erinnern, an dem jemand 
explizit auf mich zugekommen ist und mich belei-
digt hätte. Es war aber schon so, dass grundsätzlich 
weniger Ausländer dort leben als beispielsweise im 
Rhein-Main-Gebiet und ich dann schon ein wenig 
anders beäugt wurde. 

: In Dresden bist du zudem erstmal wirklich weg 
von der Heimat gewesen. Ein wichtiger Schritt, 
nicht nur sportlich, sondern auch privat?

Erich: Das war ein bewusster Schritt, auch weiter 
weg von der Heimat. Ich wollte schauen, wie es in 
einem komplett neuen Umfeld läuft. Sich in einer 
fast schon anderen Welt zu akklimatisieren und 
durchzusetzen, das war schon interessant. Ich glau-
be, dass es generell wichtig ist, irgendwann aus der 
Komfortzone auszubrechen. 

: Nun bist du in Darmstadt wieder deutlich näher 
an Stuttgart. Ein Vorteil, oder hast du dich schon 
so an das Leben weg von dort gewöhnt, dass du gar 
nicht mehr heim fährst?

Erich: Die räumliche Nähe ist definitiv ein positiver 
Aspekt. Aber klar, durch die Zeit in Dresden habe ich 
mich schon ein wenig davon gelöst. Trotzdem fahre 
ich hin und wieder dorthin, um meine Eltern zu be-
suchen oder auch meine besten Freunde zu sehen, 
die weiterhin dort leben. 



Was sollte ein  
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Friseur oder  
Barber-Shop?
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: Dein Wechsel nach Darmstadt stand in der ver-
gangenen Saison bereits im Winter fest. Sicherlich 
keine einfache Situation für dich, danach hast du 
aber eine sehr überzeugende Rückrunde gespielt. 
Gab es dafür spezielle Gründe?

Erich: Es war ja erstmals ein gewisses Hickhack im 
Winter, bis alles geklärt war. Das war nicht ganz so 
einfach, aber generell ist der Fußball dann einfach 
auch sehr schnelllebig. Ich habe dann natürlich auch 
vom Trainerwechsel profi tiert. Der Trainer hat mir ge-
sagt, ich weiß, dass du gehst, aber mir ist das kom-
plett egal, solange du auf dem Platz alles gibst. Das 
hätte auch anders laufen können. Der Trainer hätte 
mich auch auf die Tribüne setzen können, weil er 
nicht mehr langfristig mit mir planen konnte. 

: Bist du denn ein Spieler, der sich viele Gedan-
ken macht?

Erich: Nicht nur als Spieler, sondern generell als 
Mensch. Ich bin schon jemand, der in viele Rich-
tungen denkt, an dem einige Dinge nicht spurlos 
vorbeigehen und der sich auch selbst kritisch hin-
terfragt. 

: Gedanken musstest du dir zu Beginn der Saison
insbesondere um deine Gesundheit machen. Eine 
Verletzung in der Vorbereitung beim neuen Verein. 
Extrem bitter, oder?

Erich: Das hatte ich so auch noch nie. Bei einem 
neuen Verein aufschlagen und dann direkt ausfallen,
dadurch habe ich natürlich schon etwas einge-
büßt. Glücklicherweise war ich trotzdem nah an der 
Mannschaft, sodass zumindest der Integrations-
prozess schnell fortschreiten konnte.

: Mittlerweile bist du wieder fi t, kommst nun auch 
zu Einsätzen. Für den Jahresendspurt hast du dir 
sicherlich noch einiges vorgenommen?

Erich: Ich wäre ja fehl am Platz, wenn ich nicht den 
Anspruch hätte zu spielen. Ich musste mich natür-
lich gedulden und nach der Verletzung wieder an 
Substanz gewinnen, aber jetzt ist schon die Zeit, 
wo der Erich angreifen muss (grinst).

Dein Ritual vor 
einem Spiel
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Darmstadt im 
Vergleich zu Seoul?

Was ist typisch
schwäbisch?





Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.90 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 6 7 540 0/0 4 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 8 14 720 0/0 15 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dumic, Dario 35 30.01.92 14 14 1.260 0/0 3 0 3/0/0

Egbo, Mandela 2 17.08.97 5 11 237 3/0 0 0 1/0/0

Hertner, Sebastian 3 02.05.91 0 14 0 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 14 14 1.249 0/1 1 1 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 12 12 1.054 0/2 0 0 2/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 14 14 1.260 0/0 0 1 2/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 0 7 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 13 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 12 14 842 2/6 1 0 0/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 7 8 289 4/3 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 8 11 308 5/1 1 2 1/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 14 14 987 2/7 0 2 3/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 9 9 681 0/6 0 0 2/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 13 13 1.111 0/2 2 1 2/1/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 9 12 403 4/4 0 1 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 14 14 997 4/3 2 1 3/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 10 12 503 5/2 0 1 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 5 10 80 4/1 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 14 14 1.152 1/3 5 2 1/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 5 9 87 5/0 0 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 8 8 1/0 0 0 0/0/0
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Stefan Ortega (1)

Jonathan Clauss (25)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: Arminia Bielefeld

Gründungsdatum: 3. Mai 1905

Mitglieder: 12.109

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß-Blau

Anschrift: Melanchthonstraße 31a
33615 Bielefeld

Stadion: SchücoArena

Plätze: 26.515

Schnitt: 21.051

Unser Gegner:
Arminia Bielefeld

INTERESSANTES
Torjäger Fabian Klos steht mit aktuell zehn Treffern 
an der Spitze der Torschützenliste. Der Kapitän der 
Arminia ist zudem Topscorer in der 2. Bundesliga 
(15 Scorerpunkte).

Sven Schipplock trug in der Saison 2016 / 17 das 
Lilien-Trikot und absolvierte 25 Pfl ichtspiele (drei Tore) 
für den SV 98. 

Innenverteidiger Joakim Nilsson ist der jüngere 
Bruder des ehemaligen Bundesligaspielers Per 
Nilsson, der für den 1. FC Nürnberg und die TSG Hof-
fenheim insgesamt 96 Partien in der deutschen Eli-
teklasse bestritt.

Jóan Símun Edmundsson ist der erste Färinger im 
deutschen Profi fußball. 

Die Trophäensammlung von Patrick Weihrauch liest 
sich beachtlich. Auf dem Papier gewann der ehema-
lige Profi  des FC Bayern die Champions-League, die 
Deutsche Meisterschaft (2x) und den DFB-Pokal (2x). 
Allerdings bestritt er nie ein Pfl ichtspiel für die erste 
Mannschaft des Rekordmeisters.

Reinhold Yabo gewann 2009 die U17-EM mit der 
Deutschen Nationalmannschaft und kam dabei in 
fünf Partien zum Einsatz (ein Tor). Ein Jahr später
wurde der Mittelfeldspieler mit der Fritz-Walter-
Medaille in Silber ausgezeichnet.

Manuel Prietl (19)

Fabian Klos (9) 

Reinhold Yabo (10)

 Marcel Hartel (30)

Cedrik Brunner (27) Amos Pieper (2) Joakim Nilsson (4) Florian Hartherz (8)

Andreas Voglsammer (21)
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DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de



Drei Fragen an Thomas Brinkmeier:
Fanbeauftragter von Arminia Bielefeld

Gegnerinfos
Arminia Bielefeld

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
ein Ort der Fußballkultur. Es gibt moderne Arenen 
und es gibt Stadien mit Charme und Aura. Das Böl-
lenfalltor kann sich diese Eigenschaften nach dem 
erforderlichen Umbau hoffentlich erhalten. Das 
Stadion hat Charakter. In Zeiten der zunehmenden 
Ökonomisierung und Professionalisierung des Pro-
fi fußballs war es sicherlich ein Standort der Traditi-
on, mit klassischer Bratwurst und unzureichenden 
Toiletten. Ich fand die Atmosphäre in diesem Stadi-
on immer gut, weil die Menschen ein traditionelles 
Verständnis vom Fußball haben und diesen als Ge-
meinschaft erleben wollen. Ich fahre immer gerne 
nach Darmstadt. Seit 2011 gab es dort drei Siege 
und zwei Niederlagen. Eine positive Bilanz kann 
mein Club nicht häufi g aufweisen.

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
natürlich ein Trauma. Die Begegnung wird immer 
von den Ereignissen der Relegation 2014 geprägt 
sein. Es stand im Hinspiel 0 : 3 und die Messe war 
gelesen. Der späte Ehrentreffer hat uns auf der 
Rückfahrt des Sonderzugs, über das Wochenende
und beim Aufbau der Choreo nie gestört. Das The-

Bilanz gegen Arminia Bielefeld: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 20 10 10

Siege 7 5 2

Unentschieden 4 2 2

Niederlage 9 3 6

Tore 32 : 31 24 : 15 8 : 16

2018 / 19 24. Spieltag Bielefeld SV98 1 : 0 (1 : 0)

2018 / 19 7. Spieltag SV98 Bielefeld 1 : 2 (0 : 0)

2017 / 18 23. Spieltag Bielefeld SV98 2 : 0 (1 :0)

2017 / 18 6 Spieltag SV98 Bielefeld 4 : 3 (1 : 2)

Fakten Fakten Fakten:

Gegnerinfos
Arminia Bielefeld

1.  Arminia Bielefeld (vollständiger Name: Deutscher
Sportclub Arminia Bielefeld e.V.) ist ein Biele-
felder Sportverein, in dem neben Fußball die 
Sportarten Hockey, Eiskunstlauf, Billard, E-Sport 
und Rollstuhlsport betrieben werden. Der Verein 
hat (Stand: Mai 2019) 12.109 Mitglieder, die Ver-
einsfarben sind Schwarz, Weiß und Blau.

2.  Der Vereinsname leitet sich vom Cherusker-
fürsten Arminius ab.

3.  Spielstätte der ersten Herrenmannschaft ist die 
SchücoArena mit einer Kapazität von 26.515 
Plätzen. Bekannt ist das Stadion als „Bielefelder 
Alm“.

4. Am 14. April 1905 versammelten sich 14 Männer
im Restaurant Modersohn im Keller des alten
Bielefelder Rathauses und beschlossen die 
Gründung eines Fußballclubs. Am 3. Mai fand am 
gleichen Ort die Gründungsversammlung statt, 
zwei Wochen später auf dem Kesselbrink in der 
Innenstadt das erste Spiel gegen eine Mann-
schaft aus Osnabrück.
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ma war durch und der ein oder andere (Spieler, Mit-
arbeiter, Fan) gedanklich schon auf Mallorca. Das 
Rückspiel gewann Darmstadt 4 : 2. Ich erinnere
mich sehr gut an den Gegentreffer der 122. Minute.
In der 125. ging der Ball an den Innenpfosten
eures Tores und trudelte der Torlinie entlang. Es 
war pure Fassungslosigkeit. Damals stand unser 
Club vor dem Aus. Die einjährige Drittklassigkeit 
samt Halbfi nale des DFB-Pokals hat uns eher 
geholfen. Wir haben eine gute, kontinuierliche En-
twicklung genommen und uns über die Jahre 
sportlich stabilisiert. Nun erleben wir ein fantasti-
sches Fußballjahr 2019.

Mit Arminia Bielefeld verbinde ich …
tolle Erfahrungen und spannende Aufgaben. Als 
Kind nahm mich mein Vater mit und die Alm hat 
mich immer geprägt. Ich war im Fanclub, in der Ul-
traszene, in ehrenamtlichen und hauptamtlichen 
Funktionen für meinen Club aktiv und verstehe 
meinen Job als Möglichkeit, meinen Verein mitzu-
gestalten. Ich pfl ege ein traditionelles Bild, dass der 
Club durch seine Fans und Mitglieder und für diese 
Menschen existiert. Ich favorisiere, wenn Fans des 
Clubs Verantwortung im Club übernehmen. Eine 
erhaltenswerte Fußballkultur lebt von Freude, Ge-
meinschaft und Mitgestaltung. Die Identifi kation 
der Mitglieder und Fans wird nur bewahrt, indem 
wir ihre Interessen ernst nehmen und fangerechte 

Bedingungen fördern. Heute arbeitet meine Freun-
din im Club, meine Freunde stehen auf der Süd und 
gestalten die Fankultur, meine Eltern besuchen wei-
terhin alle Heimspiele. Manchmal ist der Fußball so-
gar zu sehr präsent. Meine Funktion sollte nie dazu 
führen, dass ich mich nicht mehr als Fan fühle und 
mich nicht mehr über Tore wie Siege herzhaft freue.



Denn Klos durchlebt aktuell vielleicht die beste Pha-
se seiner Karriere. Und das, obwohl der gebürtige 
Gifhorner seit Jahren mit konstanten Leistungen als 
eine Art Lebensversicherung für die Westfalen auf-
tritt. Bereits seit der Saison 2011 / 12 schnürt Klos 
die Schuhe für die Bielefelder, in sieben von neun 
Spielzeiten traf der Mittelstürmer zweistellig. So auch 
in der aktuellen Spielzeit, in der der Mannschaftskapi-
tän die ligaweite Scorerliste mit 15 Punkten anführt. 

„Heutzutage ist ein Spieler manchmal nicht mehr 
interessant, nur weil er schon 30 ist. Wenn man bei 
mir nach dem Alter geht, hätte ich seit vier Jahren 
schlechter werden müssen. Da spielen immer ganz 
viele Faktoren eine Rolle. Privat muss es gut laufen, 
der Körper muss mitspielen. Seit zwei Jahren geht 
es mir körperlich richtig gut. Diese kleinen Umstel-
lungen vor zwei Jahren haben mir sehr gut getan“, 
erklärt Klos mit Blick auf die fortgeschrittene 
Karriere, die durch eine Ernährungsumstellung und 
Zusatzschichten im Kraftraum noch einmal an 
Schwung aufnahm. 

Optisch vermutet der Beobachter zunächst den 
Typen Brechstange hinter den 194 Zentimetern, die 
Klos in die Höhe ragt. Zwar erfüllt Bielefelds Nummer 
neun auch viele der typischen Eigenschaften eines 
Mittelstürmer-Prototypen, ein feiner und mann-
schaftsdienlicher Fußballer ist der ehemalige Wolfs-
burger aber zudem. Trotz seiner Qualitäten hat es laut 
Klos nie „konkrete Angebote aus der Bundesliga“ ge-
geben, auch in Wolfsburg blieb Klos der Sprung in den 
Bundesliga-Kader verwehrt.

Dass sich für den Angreifer der Traum von der Bun-
desliga dennoch in absehbarer Zeit erfüllen könnte, 
liegt im Speziellen an ihm und seinem Sturmpartner 
Andreas Voglsammer. „Sturm der Liebe“, titelte das 
Westfalen-Blatt bereits über das Duo, das zusam-
men auf 27 Scorerpunkte kommt.

„Wahrscheinlich ist Fabi einer der besten Zweitliga-
stürmer, die es jemals gegeben hat“, so Voglsammer 
angesprochen auf seinen Teamkollegen. Widerspre-
chen werden ihm da nur die wenigsten. Aktuell 
thront die Arminia an der Tabellenspitze. Und es wäre 
nur logisch, wenn aus einem der besten Zweitliga-
stürmer dann endlich auch ein Bundesliga-Angreifer 
werden würde. 

Fest steht, unabhängig vom Tabellenplatz am Saiso-
nende, dass Klos auch in der kommenden Saison auf 
der Bielefelder Alm aktiv sein wird. „Ich genieße im-
mer noch jeden Moment. Auch nach acht Jahren hier 
kriege ich Gänsehaut, wenn ich beim Heimspiel ein-
laufe. Das ist keine Floskel. Das ist einfach so.“

Klos kauft man diese Sätze sofort ab. Er ist längst zu 
einer Legende geworden. Und aktuell noch dabei, 
diesen Status weiter auszubauen.

Gegnerporträt
Fabian Klos

Legendenstatus 

„Ich werde defi nitiv nicht noch einmal den 
Verein wechseln. Das ist ausgeschlossen.“ 
Es war ein eindeutiges Statement, das Fabian 
Klos im April dieses Jahres von sich gab. 
Zuvor hatte der 31-Jährige seinen Vertrag bis 
2021 verlängert. Doch aktuell ist es nahezu 
unvorstellbar, dass die Zeit des Torjägers bei 
der Arminia danach endet.
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IHRE ZUKÜNFTIGEN AUFGABEN
• Serviceorientierter Warentransport überwiegend zu 
  unseren Veranstaltungen (Deutschlandweit)
• Vorbereitung und Instandhaltung der zugeteilten Fahrzeuge
• Be- und Entladung von Fahrzeugen
• Sicherung der Ladung
• Prüfung der mitzuführenden Papiere
• Aushilfstätigkeiten im Lager
• Aushilfstätigkeiten beim Auf-/Abbauen von Veranstaltungen
• Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten (auch an Wochenenden und Feiertagen)

IHR PROFIL
• Führerscheinklassen B/C1/C1E/CE
• Besitz einer gültigen Fahrerkarte und Eintragungen „95“ 
  im Führerschein; idealerweise einen ADR-Schein
• Mehrjährige Erfahrung im Eventtrucking Bereich wären von Vorteil
• Erfahrung mit dem Umgang und der Sicherung von Stückgut
• Idealerweise Fremdsprachenkenntnisse, Englisch
• Idealerweise einen Flurförderschein
• Technisches Verständnis
• Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit & Zuverlässigkeit
• Gepfl egtes Erscheinungsbild
• Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

MKM-EVENT.DE

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben 
in einem erfolgreichen, modernen Unternehmen 
mit einer off enen Atmosphäre. Darüber hinaus 
bieten wir ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des möglichen Eintrittstermins ausschließlich 
als eine gesamte PDF per E-Mail an: 
personal@mkm-event.de  

BERUFSKRAFTFAHRER
(m/w/d)

MKM EVENT-TECHNIK
CARL-BENZ-STRASSE 6
64319 PFUNGSTADT

Tel.: 06157 - 40 222 0
Fax: 06157 - 40 222 32



Stand: 26.11.2019

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Hamburger SV 14 32 : 13 29

02.         Arminia Bielefeld 14 30 : 15 29

03.         VfB Stuttgart 14 23 : 18 26

04.         Erzgebirge Aue 14 23 : 20 23

05.  SSV Jahn Regensburg 14 27 : 21 20

06.          FC Heidenheim 14 22 : 17 20

07.          SpVgg Greuther Fürth 14 16 : 18 19

08.  Holstein Kiel 14 21 : 21 18

09.  SV Sandhausen 14 15 : 15 18

10.         SV Darmstadt 98 14 16 : 19 18

11.  VfL Osnabrück 14 15 : 27 17

12.  Karlsruher SC 14 22 : 27 16

13. FC St. Pauli 14 18 : 20 15

14.         FC Nürnberg 14 21 : 27 15

15.  VfL Bochum 14 25 : 27 14

16.          Hannover 96 14 14 : 22 14

17.  Dynamo Dresden 14 15 : 26 12

18.          SV Wehen Wiesbaden 14 17 : 32 10

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Klos, Fabian Arminia Bielefeld 10

2. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 10

3. Ganvoula, Silvere VfL Bochum 8

15. Spieltag

16. Spieltag

FREITAG  / 06.12.  /  18:30 UHR

Hamburger SV – FC Heidenheim - :- (- : -)

Arminia Bielefeld – Karlsruher SC - :- (- : -)

SAMSTAG  /  07.12.  /  13:00 UHR

Hannover 96 – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

Holstein Kiel – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Bochum - :- (- : -)

SONNTAG  /  08.12.  /  13:30 UHR

SSV Jahn Regensburg – FC St. Pauli - :- (- : -)

Dynamo Dresden – SV Sandhausen - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

MONTAG  /  09.12.  /  20:30 UHR20

VfB Stuttgart – FC Nürnberg - :- (- : -)

FREITAG  /  29.11.  /  18:30 UHR

VfL Osnabrück – Hamburger SV - :- (- : -)

Karlsruher SC – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

SAMSTAG  /  30.11.  /  13:00 UHR

FC Nürnberg – SV Wehen Wiesbaden - :- (- : -)

FC St. Pauli – Hannover 96 - :- (- : -)

VfL Bochum – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

Dynamo Dresden – Holstein Kiel - :- (- : -)

SONNTAG  / 01.12.  /  13:30 UHR

FC Heidenheim – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Arminia Bielefeld - :- (- : -)

SV Sandhausen – VfB Stuttgart - :- (- : -)
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos Jeden Monat

Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAVorhangauf_DA

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen

Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2020 
von Christian Grau | christiangrau.de

VA  36 37  VA

LILIEN

Ste p han Köhnle
in

Lilien-Fans auch eher ein Heimspiel werden. 

sportlich! 

lilienblog.de, dem Online-Magazin zum SV Darmstadt 98.

Im Portrait

Seung-ho Paik: In der Heimat bereits ein Star
Der 22-Jährige setzt die südkoreanische Tradition bei den Lilien fort

gänger beim SV Darmstadt 98 – und 
selbst wahrscheinlich die beste Aus-

bildung der drei Spieler: Sechs Jahre lang wurde 

der Karriereleiter machen.

Manche seiner Fans reisen über 11.000 Kilo-
meter weit, um ihn zu sehen. So gut wie jede 

Fahne seines Vaterlandes, gibt Autogramme 

„Messi ist wirklich sehr gut“

unterschrieb er einen Vertrag bis zum Sommer 

wohin er bereits im 
Alter von 13 Jahren 

lachend.

die Katalanen jedoch ab. 

Gude
SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de

ZUR PERSON

Seung-ho Paik  
) wurde 

wings und wechselte 2010 in die Jugend-
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In der Tradition von Cha und Ji

2017/18 trug Dong-won 

geblich zum Zweit-
liga-Klassen-

erhalt 

bei. Und 
dann war 
da ja noch 

solvierte 
1978 nur ein 

in die Heimat 
und wurde 
dort zum 

eingezogen. 

Verlosung

„Wir sind die Heiner“
Die Stadionführungen am Böllenfalltor

es noch werden wollen oder sollen. 

wort „Wir sind die Heiner“ bis zum 18. Dezember schreiben. 

Familien einsetzt.

HO PAIK, SV DARMSTADT 98

? Seit Anfang 
September 

spielst Du in 
Deutschland. Wie 
ist bislang Dein 
Eindruck von der 
deutschen Zweiten 
Liga – gerade 
im Vergleich zu 
Spanien?

Der Fußball hier ist körper-
licher. Es geht mehr zwischen Abwehr und 

länger aufgebaut, es gibt mehr Ballkontakte, 
es soll schön aussehen. Hier ist das aggressiver 
und schneller.

? Hast Du schon ein bisschen was von 
Deutschland gesehen – außer bei den 

Auswärtsspielen?

es nämlich viele koreanische Restaurants. 

leider noch nichts.

?

Tipps von einer Legende

Deutschland 

schmunzelnd.

Selfi e mit Fans aus Korea die eine Korea Flagge zeigen

v.l. Michael Frey (1.FC Nuernberg), Seung-ho Paik (SV 
Darmstadt 98) im Kopfb allduell.

Das lest Ihr in unserer Dezember/Januar-Ausgabe mit freundlicher Unterstützungdurch den 



Auswärtssieg in Hannover

Mit einem 2 : 1-Erfolg in Hannover haben die Lilien am vergangenen Montag den zweiten 
Auswärtssieg der Saison feiern dürfen. Eine starke erste Halbzeit, eine leidenschaftliche 
Leistung und das nötige Matchglück waren die Zutaten für die enorm wichtigen drei Punkte.
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Wir bedanken uns von Herzen bei 1,7 Millionen ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Amateurfußballvereine. 
Ihr seid das Fundament des deutschen Fußballs.

UNSERE AMATEURE. 
ECHTE PROFIS.

78.980.000*

gewaschene
Trikots.

#Herzenssache

*Schätzwert pro Saison im deutschen Amateurfußball

danke für



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte





SV 98 lädt Schiedsrichter*innen aus Region zu Heimspiel ein

Liebe Schiedsrichterobleute der Region Darmstadt, 
wie die gesamte deutsche Fußballfamilie haben auch 
wir beim SV 98 mit Bestürzung den Angriff auf den 
Schiedsrichter beim Spiel in Münster zur Kenntnis 
nehmen müssen. Unser Bedauern und Entsetzen ha-
ben unser Präsident Rüdiger Fritsch und unser Chef-
trainer Dimitrios Grammozis auch bereits öffentlich 
zum Ausdruck gebracht.

Wir möchten darüber hinaus zeigen, dass solche 
Ereignisse sich nicht wiederholen dürfen und es al-
ternativlos ist, den Schiedsrichterinnen und Schieds-
richtern mit dem erforderlichen Respekt auch bei 
etwaigen Fehlentscheidungen zu begegnen. Ebenso 
möchten wir öffentlich den absolut überwiegend eh-
renamtlichen Einsatz von Schiedsrichterinnen und

Verein

Schiedsrichtern herausstellen und würdigen, ohne 
den der Spielbetrieb nicht möglich wäre und alle 
Schiedsrichter ermutigen, weiter diesen Einsatz zu 
bringen.

Aus diesen Gründen möchten wir im Namen des
Präsidiums des SV98 den in Münster angegriffenen
Schiedsrichter Nils Czekala, Sie und sämtliche
aktive Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter in der 
Region Darmstadt zu unserem ersten Heimspiel im
Jahr 2020 gegen den VfL Osnabrück (2.2. /13.30 Uhr) 
zu uns ins Merck-Stadion am Böllenfalltor einladen. 
Wir hoffen, dass aufgrund wegen der Tatsache, dass 
der Spielbetrieb in den Amateurspielklassen noch 
nicht wieder begonnen hat, eine möglichst breite Teil-
nahme gewährleistet ist.

Anfang November wurde ein Schiedsrichter beim Fußball-C-Liga-Spiel FSV Münster gegen 
TV Semd in unserer unmittelbaren Nähe im Kreis Darmstadt-Dieburg mit einem Faustschlag 
verletzt. Vor diesem Hintergrund und als Zeichen der Wertschätzung ihrer überwiegend 
ehrenamtlichen Arbeit lädt der SV 98 alle aktiven Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter in 
der Region Darmstadt zum Heimspiel gegen den VfL Osnabrück ein.
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
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Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

Lilienfans aufgepasst:  
Es weihnachtet sehr!
Mit Beginn der Adventszeit haben wir wieder eine 
ganz besondere Aktion für Euch auf Lager! Zum 
Heimspiel gegen Arminia Bielefeld am Sonntag, 1.12., 
bieten wir Euch unsere originalen Lilien-Adventska-
lender zum absoluten Sonderpreis von nur 3 € pro 
Stück an (natürlich nur so lange der Vorrat reicht). 
Schaut am Spieltag einfach mal in unserem Fanshop 
am Bölle vorbei und achtet auf das Angebot in unse-
rem Onlineshop!

Dann heißt es nämlich: Macht die Türchen auf, 
wenn Ihr Heiner seid!

Artikel des Spieltags

3,00 €



Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de



CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren des Tages

Rundum-Kinovergnügen im KINOPOLIS Darmstadt

Kino ist und bleibt ein besonderes Erlebnis! 
Wenn das Licht langsam erlischt, die Musik 
aus den Boxen ertönt und man sich mit 
leckeren Snacks in den Kinosesseln zurück-
lehnt, dann steigt die Spannung und man 
taucht in andere Welten ein. Das KINOPOLIS 
Darmstadt bietet mit acht Kinoleinwänden 
und rund 1.800 Sitzplätzen für jeden den 
passenden Film. Gezeigt wird eine großartige
Auswahl an Blockbuster-Filmen und ein 
abwechslungsreiches Familienprogramm mit 
neuester digitaler Technik, auch in brillantem 
3D. Zahlreiche Filmreihen verleihen dem 
Kinobesuch den besonderen Eventcharakter. 
Alle Kinosäle sind hochmodern ausgestattet 
und klimatisiert.

Von Hightech bis High End
Die Kinosäle des KINOPOLIS Darmstadt sind mit dem 
neuesten Standard der Vorführtechnik wie 3D Digital,
HFR und Dolby Surround 7.1 ausgestattet. In zwei 
Sälen wurde aktuell das Tonsystem Dolby Atmos 
eingebaut. Dolby Atmos garantiert ein unglaubliches 
Klangerlebnis, welches den Kinosound neu defi niert. 
Erstmals können einzelne Geräuschbausteine schon 
in der Mischung im dreidimensionalen Raum positi-
oniert werden. Dies mit einer nie erahnten Präzision. 
Eine ausgeklügelte Sound-Architektur mit moderns-
ten Klangeindrücken von allen Seiten und erstmals 
auch von oben.

Ein weiteres technisches Highlight sind die exklusiven 
D-BOX-Sessel auf ausgewählten Plätzen in Kino 2, 
Kino 3 und Kino 4. Die bewegungsintensiven Sessel 
machen jeden Kinobesuch zu einem außergewöhn-
lichen Erlebnis für große und kleine Filmfans. Durch 
sensible, feinst justierte Technologie sind die Bewe-
gungen der Sessel optimal mit der Handlung, der 
Dynamik und der Atmosphäre auf der Leinwand abge-
stimmt. Somit ist man nicht mehr nur „stiller“ Betrach-

ter, sondern mitten im Film. Die D-BOX-Kinosessel 
bewegen sich synchron zu Bild und Ton. Drei Haupt-
bewegungsarten, die den Sessel vor und zurück, von 
Seite zu Seite sowie hoch- und runtersteuern, ermög-
lichen in Verbindung mit einer Vibrationsfunktion eine 
Vielzahl an Bewegungseffekten. Diese stehen über 
einen D-BOX-Motion-Code in perfektem Zusammen-
spiel mit der Handlung und den Emotionen des Films.

Darüber hinaus bieten die Räumlichkeiten des KINO-
POLIS die höchste Qualität in Sachen Komfort und 
Wohlfühlatmosphäre. Diese können mit der exklusiv 
nutzbaren Terrasse auch für Veranstaltungen ge-
bucht werden.

Kinobesuch deluxe
Besonderes Highlight in Sachen Komfort ist der 
neue deluxe Bereich exklusiv in den Kinos 6 und 7. 
Die beiden Säle sind teilweise mit großzügigen Pre-
mium-Ledersesseln mit Fußhocker und neigbarer 
Rückenlehne ausgestattet. KINOPOLIS deluxe be-
deutet noch mehr Komfort, noch mehr Service und 
noch mehr Genuss!

Die Kinosäle 6 und 7 sind teilweise mit Premium-
Ledersesseln mit Fußhocker ausgestattet, die Kategorie 
deluxe inkludiert hier Begrüßungsgetränk, Bedienung 
am Platz und eine erweiterte Auswahl an leckeren 
Speisen und Getränken.
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Das KINOPOLIS Darmstadt wurde im Februar 2000 eröffnet. Es liegt verkehrsgünstig direkt gegenüber dem Haupt-
bahnhof. Neben bester Erreichbarkeit erwarten Sie modernste Kinotechnik und tolles Ambiente auf mehreren Etagen.

Nach der Begrüßung mit einem Welcome-Drink am 
Platz besteht die Möglichkeit, Speisen und Geträn-
ke aus unserem vielfältigen Angebot auszuwählen, 
diese werden mit aufmerksamem Service direkt am 
Platz serviert. Die Kinobesucher haben die Möglich-
keit frühzeitig vor Vorstellungsbeginn bequem Platz 
zu nehmen und die jeweiligen Bestellungen stehen 
rechtzeitig zum Beginn des Hauptfi lms am platzei-
genen Tisch bereit. Für den besonderen Wohlfüh-
leffekt gibt es auf Anfrage sogar kuschelige Woll-
decken. So kann der Kinobesuch ganz entspannt 
mit allen Sinnen genossen werden. Achtung: So 
entspannt, dass die „Einschlafgefahr“ inklusive ist!

Die Innenstadtkinos runden den Kinostandort 
Darmstadt ab
Neben dem KINOPOLIS am Hauptbahnhof bieten
die Darmstädter Innenstadtkinos Helia, Programm-
kino Rex, Festival und Pali mit ihrer Programmauswahl 
ein breites Spektrum an Unterhaltung, besonders 
das Angebot an Filmen in Originalsprache wird hier 
erweitert. Hervorzuheben ist das Programmkino Rex, 
welches für die vielseitigen Interessen eines aktiven 

Arthousepublikums steht. Bereits mehrfach wurde 
dieses Kinoprogramm auf Bundesebene und mit 
dem Hessischen Kinopreis ausgezeichnet.

Über KINOPOLIS
Mit ihrer über 100-jährigen Filmtradition ist die 
KINOPOLIS Gruppe ein Familienunternehmen in 
vierter Generation und gehört seit Jahren zu den 
erfolgreichsten Kinoketten Deutschlands. KINOPOLIS
bespielt aktuell 17 Kinos mit mehr als 130 Leinwän-
den. Darunter seit 15 Jahren auch den Mathäser
Filmpalast in München – das erfolgreichste Kino 
Deutschlands.

KINOPOLIS hat sich zum Ziel gesetzt, mit modern-
ster Technologie, umfassendem Service und außer-
gewöhnlichem Ambiente immer wieder neue Stan-
dards zu setzen und das Publikum täglich aufs Neue 
für das Kino zu begeistern.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.kinopolis.de



FuFa

Der 11.11. hat ja für Karnevalisten und Kinder eine be-
sondere Bedeutung. Doch auch für uns Lilienfans hat 
der 11. November eine ganz besondere Bedeutung, 
da wir ohne ihn wohl gar keine Lilien hätten. Denn am 
11. November 1919 trafen zwei bis dato stark rivali-
sierende Darmstädter Fußballvereine eine folgen-
schwere Entscheidung: Sie fusionierten. Der eine war 
der am 22. Mai 1898 von der Familie Ensgraber ge-
gründete Fußballklub Olympia 1898 Darmstadt. Ein 
Verein, dem sich vor allem Gymnasiasten, Studenten 
und Akademiker zurechneten – Darmstadts Fußball-
Oberschicht könnte man sagen. Dieser Status wurde 
mit viel Leidenschaft und Engagement erreicht und 
verteidigt. Der einzige andere Verein, der an diesem 
Status noch etwas ändern konnte, war der Darm-
städter SC von 1905 – ein Verein der Arbeiterklasse 
mit einem Sportplatz an der Windmühle, nahe der 
damaligen Lumpen-Sortieranstalt. Zwei Klubs, so ge-
gensätzlich, dass es vor dem 1. Weltkrieg zu man-
chen Fußballschlachten kam, an deren Ende kaum 
jemand ein gutes Wort über den Gegner verloren hät-
te. Die damalige gesellschaftliche und politische Si-
tuation befeuerte die Rivalität bis zu einem gewissen 
Grad. Wie konnte aus diesen Rivalen am Ende eine 
Einheit werden?

Denn mit dem 1. Weltkrieg wurden der Fußball und die 
Klassenunterschiede zur Nebensache. Um Darm-
stadt weiterhin auf dem Sportplatz repräsentieren zu 
können, bildeten die Rivalen zähneknirschend eine 
Not-Mannschaft, da viele Spieler an der Front kämpf-
ten oder dort verwundet oder bereits gefallen waren. 
Die übrigen Spieler des DSC und der Olympia kickten 
also auf einmal zusammen und merkten schnell, 
dass dies gar nicht mal so schlecht funktionierte. Als 
der Krieg dann endlich vorüber war und die Darm-
städter Stadtgesellschaft, schwer gezeichnet von 
dessen Folgen, versuchte wieder auf die Beine zu 
kommen, da wollten die beiden Klubs zunächst wieder 
selbstständig Sport zu treiben. Doch dies misslang, 
sodass es schnell zu Gesprächen über eine Fusion 
kam. Einige Mitglieder mussten überzeugt werden – 
und da gab es eben die guten gemeinsamen Erfah-
rungen aus den Kriegsjahren. Und doch – eine Lie-
besheirat war es für beide nicht. Doch die Liebe zum 
Sport im Allgemeinen und die sich öffnenden Pers-

pektiven, waren am Ende ausschlaggebend, dass die 
Mitglieder beider Klubs für ein Zusammengehen 
stimmten. Am 11.11.1919 entstand somit der Sport-
verein Darmstadt 1898 e.V. und besteht genau in 
dieser Form bis heute. Das Gründungsdatum „1898“ 
wurde – wie damals üblich – vom älteren Verein über-
nommen.

Während der FK Olympia zuvor in schwarz-weiß an-
trat und der DSC in schwarz-rot, wurde der neue Ver-
ein sofort als der EINE Stadtverein präsentiert. Die 
Vereinsfarben wurden die Stadtfarben blau und weiß. 
Dazu zeichnete der bekannte Industrie-Designer und 
Olympianer Hartmut Pfeil die erste Lilie, entnommen 
dem Darmstädter Stadtwappen, sodass die Identifi -
kation mit dem neuen Verein lediglich über die Stadt 
funktionieren sollte und weniger über dessen gesell-
schaftliche Zusammensetzung. Ein Geniestreich, der 
bis heute großartig funktioniert und die starke Sym-
biose zwischen Stadt und Sportverein bestens sym-
bolisiert. Die Aufbruchsstimmung wurde 1921 per-
fekt gemacht, als mit einem großen Fackelzug vom 
Luisenplatz zum Böllenfalltor das neue Stadion des 
SV 98 eingeweiht wurde. Der Fußball und auch der 
Breitensport in Darmstadt sollten fortan hier zu Hau-
se sein und unter dem Dach der Lilien stattfi nden.

Auf die Olympia und den DSC und ihren Mut, Unter-
schiede und Grenzen im Sinne des Sports zu über-
winden und damit unseren SV98 zu schaffen!

Auf 100 Jahre, die dieser Verein nun schon die Stadt 
hinter sich vereint! Und dass er dies auch die nächs-
ten mindestens 100 Jahre tun möge!

Autor: Tim
Foto: Vereinsschreiber / FuFa

Seit 100 Jahren: Eine Stadt – ein Verein!
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Lilien-Kulisse

Klaus-Dieter (Didi) Niedling

•  Für den Verein tätig seit: Für den SV Darmstadt 98 
bin ich seit 2012 als Ordner tätig.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Mein Arbeitsfeld im 
Stadion ist zwischen der Haupt- und der Nordtribüne.

•  So sieht mein Spieltag aus: Drei Stunden vor dem 
Spiel nehme ich an der Abschnittsleiterbespre-
chung des Ordnungsdienstes teil. 30 Minuten vor 
Stadionöffnung werden die Vereinsordner über die 
am Spieltag relevanten Gegebenheiten informiert 
und auf ihre Position geschickt. Während des Spiels 
informiere ich mich ständig an den Positionen der 
Vereinsordner, wie es läuft und ob alles in Ordnung 
ist. Ich vermittele bei Problemen und platziere auch 
Zuschauer um, wenn es durch Heim- und Gastbele-
gung im gleichen Block zu Problemen kommt. Rund 
30 Minuten nach Spielende wird schließlich mit den 
Ordnern kurz der Tag besprochen und danach geht's 
in den Feierabend.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Seit meiner Ju-
gend gehe ich zu den Lilien und verbinde mit dem 
Verein viele Erinnerungen. Das erste Fußballspiel, 
das ich in einem Stadion gesehen habe, war so zwi-
schen 1977 und 1978 am Bölle gegen Nürnberg.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Kurios war sicherlich ein Erlebnis, als ich an meinem 
ersten Arbeitstag als Ordner zwei Haupttribünen-
Besucher wegen eines nicht gegebenen Eckballs 
auseinander setzten musste. Diese beiden sind in 
einen Streit geraten. Der etwa achtjährige Sohn 
eines Streithahns saß dazwischen. Nach dem Spiel 
haben sich die Streithähne dann bei mir für ihr Ver-
halten entschuldigt. 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

bauverein-Lilien-Fördertraining startet ab dem 27.01.2020

Während die letzten Trainingsblöcke des Jahres noch 
in vollem Gange sind, startet das bauverein-Lilien-
Fördertraining des SV Darmstadt 98 Ende Januar 
2020 in die nächste Runde.

Wie bereits in den letzten Jahren fi ndet das bauver-
ein-Lilien-Fördertraining für alle interessierten Feld-
spieler mittwochs statt. In der Zeit von 14.30 bis 
15.45 Uhr trainieren die Jahrgänge 2014 bis 2011, 
zwischen 16.00 und 17.15 Uhr die Jahrgänge 2010 
bis 2007. In den kleinen Gruppen mit max. 15 Teil-
nehmern werden die Kinder von einem Trainer aus 
dem Nachwuchsleistungszentrum des SV 98 in den 
Bereichen Technik, Taktik und Koordination individu-
ell betreut und gefördert. In jeder Trainingseinheit 
werden verschiedene Schwerpunkte wie Passspiel, 
Dribbling, Finten, Torschuss, Koordination, Zwei-
kampfverhalten (offensiv & defensiv) und Spielfor-
men trainiert. Das Training ist somit ideal geeignet 
für alle Kinder, die Spaß am Fußball haben und sich 
verbessern möchten. Die erste Trainingseinheit für 
Feldspieler fi ndet am Mittwoch den 29.01.2020 
im Merck-Nachwuchsleistungszentrum statt. Die 
Kosten pro 7er-Trainingsblock betragen 98,– Euro. 
Bei der Buchung von zwei Blöcken erhalten die Kin-
der ein Trikot des bauverein-Lilien-Fördertrainings 
gratis als Geschenk.

Auch das bauverein-Lilien-Fördertraining für Tor-
hüter geht im Januar weiter. Das Torhüter-Training 
fi ndet wieder jeden Montag unter Leitung eines 
Torwart-Trainers des Nachwuchsleistungszentrums  
statt. Auch hier wird in zwei Gruppen trainiert. In der 
Zeit von 15 bis 16 Uhr trainieren die Jahrgänge 
2013 bis 2010, zwischen 16 und 17 Uhr die Jahr-
gänge 2009 bis 2005. Das Torhütertraining startet 
am 27.01.2020.

Termine 2020:
Block A (Torhüter): 27.01. - 09.03.2020
Block A (Feldspieler): 29.01. - 11.03.2020
Block B (Torhüter): 16.03. - 11.05.2020
Block B (Feldspieler): 18.03. - 13.05.2020
Block C (Torhüter): 18.05. - 29.06.2020
Block C (Feldspieler): 20.05. - 01.07.2020
Block D (Torhüter): 17.08. - 28.09.2020
Block D (Feldspieler): 19.08. - 30.09.2020
Block E (Torhüter): 19.10. - 30.11.2020
Block E (Feldspieler): 21.10. - 02.12.2020

Das Anmeldeformular für die einzelnen Trainingsblöcke 
ist ab sofort auf unserer Homepage freigeschaltet.

Sollten Sie fragen zum bauverein-Lilien-Fördertraining 
haben wenden Sie sich bitte an: 
foerdertraining@sv98.de 
06151-97106199
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E P I C  M O D E  O N .

D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.



Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück



Mein Bölle

„Egal welche Liga, für immer 98“

Die Faszination:
Mein Motto ist „Egal welche Liga, für immer 98“. Das 
Stadion ist einfach einzigartig und familiär.

Der unvergessliche Moment:
Das war eindeutig der Aufstieg in die erste Bundes-
liga gegen St. Pauli. Die anschließende Feier auf 
dem Rasen mit den St. Pauli-Fans. Das war genial.

Das Stadionritual:
Es gibt eigentlich immer Bier und Wurst und nach 
Spielende eine Pizza.

Der Stadionnachbar:
Wir sind eine feste Fußballgruppe, die meist aus acht 
Leuten besteht und eigentlich jedes Heimspiel im 
Stadion besucht. Die erste Person, die kommt, muss 
dann den Wellenbrecher für die anderen freihalten.

Der Name:
Dirk, Melanie und Manfred 

Die Stammplätze:
Unser Stammplatz ist am Flutlichtmast vier. Da dort 
gerade noch gebaut wird, stehen wir nun auf G1. Hier 
stehen wir schon immer. Es ist einfach zu fi nden und 
das Essen und Trinken ist in unmittelbarer Nähe.

Das erste Spiel:
Dirk: Mein erstes Spiel mit Darmstadt-Bezug war zu 
meiner Jugendzeit. Als Jugendlicher habe ich damals 
mit SV Germania Eberstadt gegen den SV Darmstadt 
98 gespielt. Das ist jetzt schon mehr als 40 Jahre her.

Melanie: Das ist jetzt knapp sieben Jahre her. Ich bin 
die kleine Schwester und wurde von der Familie mit zu 
den Lilien genommen.

Manfred: Bei mir ist es witzigerweise noch länger her. 
Früher habe ich noch im Taunus gewohnt und ein 
Freundschaftsspiel der Lilien gesehen. Damals haben 
die Darmstädter gegen Usingen gespielt und mit 0 : 1 
verloren.
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»BREITES«
FARBSPEKTRUM
Mit unseren Lösungen lassen Sie Ihre 
digitalen Botschaften farbenprächtig leuchten.

KOKE GmbH • Gutenbergstraße 4-6 • 64319 Pfungstadt
info@koke.gmbh • +49 (0) 6157 979 94 94

d i g i t a l - w e r b u n g . c o m
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Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Burow Caspari

Hausmann Heinrichs

Kehrer

Noparlik

CTE
for your success
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Anreise Tipps für Lilienfans, die vor oder nach dem Spiel 
Wiesbaden erkunden wollen:

Unser nächster Gegner:
SV Wehen Wiesbaden

Am Sonntag, 8. Dezember, treten unsere Lilien beim SV Wehen Wiesbaden an.
Anpfi ff ist um 13.30 Uhr.

•  SV Wehen Wiesbaden ist der Name, unter dem seit 
2007 die Fußballabteilung des SV Wehen 1926 – 
Taunusstein e. V. aus dem Taunussteiner Stadtteil 
Wehen antritt. Die Fußballabteilung ist seit dem 18. 
Juli 2008 in die SV Wehen 1926 Wiesbaden GmbH 
mit Sitz in der hessischen Landeshauptstadt Wies-
baden ausgegliedert.

• Die erste Mannschaft stieg zur Saison 2019 / 20 in 
die 2. Fußball-Bundesliga auf und trägt ihre Heim-
spiele in der Brita-Arena in Wiesbaden aus.

Mit dem Reisebus: Reisebusse können in der Wet-
tinerstraße, unmittelbar am Gästeeingang parken. 
Vom Parkplatz der Busse sind es nur wenige Meter 
bis in die BRITA-Arena.
Wichtig: Die Einfahrt ist ausschließlich über die 
Welfenstraße möglich! Die Wettinerstraße ist vom 
Gustav-Stresemann-Ring aus an Heimspieltagen 
des SVWW gesperrt. 

Öffentliche Verkehrsmittel: Anreisende Gästefans 
können vom Wiesbadener Hauptbahnhof in ca. zehn 
Minuten die BRITA-Arena zu Fuß erreichen.

Parken PKW: Begrenzte Stellplätze für Pkw sind 
zum einen in unmittelbarer Nähe des Gästeeingangs 
in der Balthasar-Neumann-Straße (P3) verfügbar. 
Die Gebühr für den Parkplatz beträgt 5,00 € pro 
Fahrzeug. Zum anderen gibt es die Möglichkeit Fahr-
zeuge auf dem Parkplatz „Salzbachaue“, in der Gar-
tenfeldstraße direkt am Hauptbahnhof abzustellen.
Von hier ist die BRITA-Arena fußläufi g in ca. zehn Mi-
nuten zu erreichen.

•  Café Klatsch: Selbstbestimmung? Selbstverwal-
tung? Selbstverständlich! Seit 1984 gibt es in 
Wiesbaden das Klatsch, ein alternatives Café mit 
abendlichem Kneipenbetrieb. 

  Mehr Infos unter http://cafeklatsch-wiesbaden.de

•  Wen es ins Kino zieht, dem sei die Caligari Film-Bühne
empfohlen. Das prachtvolle, kommunale Lichtspiel-
theater ist bekannt für sein anspruchsvolles und ab-
wechslungsreiches Programm. Infos unter 

    https://www.wiesbaden.de/microsite/caligari

•  Zum Essen ist das Chillers (Infos: https://www.chil-
lers-wiesbaden.com) direkt am Hauptbahnhof oder 
das 60 / 40 am Schlachthof (ebenfalls am Haupt-
bahnhof) gut gelegen. Kleiner Tipp: Der Parkplatz am 
Schlachthof ist gebührenpfl ichtig. Bezahlt werden 
muss direkt bei Ankunft und nicht bei Abfahrt!
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„Plan A spricht die Jugendlichen da an, wo sie sich 
aufhalten und umgeht die oft abschreckende Büro-
kratie. Es ist eine tolle Möglichkeit für die Joblinge, 
Jugendliche zu erreichen, um ihnen einen Aus-
bilungs- oder Arbeitsplatz zu vermitteln. Die ersten 
vorgestellten Resultate zeigen, dass die Idee sehr 
gut angenommen wird und sich das Konzept bereits 
in Pilotprojekten auszahlt“, erklärte Holzbrecher am 
Rande der Veranstaltung.

Im Ausbildungsjahr 2017 / 2018 blieben 57.700 Aus-
bildungsstellen unbesetzt, während parallel 24.500 
junge Menschen keinen Ausbildungsplatz fi nden 
konnten. Offensichtlich fehlte bisher der richtige 
Weg, offene Stellen und Jugendliche zusammenzu-
bringen. Zusätzlich brauchen viele junge Menschen 
Orientierung und Unterstützung, um ihre berufl iche 
Zukunft zu beginnen.

Die digitale Plattform „Plan A – Typisch Atypisch“ wirbt
für die verschiedenen Ausbildungsberufe, aktiviert 
diese Jugendlichen für die Ausbildung – und ist gleich-
zeitig ein moderner Rekrutierungskanal für Unter-
nehmen. 

So funktioniert Plan A:
•  Bisher nicht erreichbare Jugendliche werden von 

Streetworkern angesprochen und durch Kurz-
Videos für eine Ausbildung interessiert.

•  Auf www.plan-a.jetzt inspirieren spannende 
Kurz-Videos von Berufsbiografi en die jungen Er-
wachsenen. Ob Top-Manager, Schreinermeisterin, 

Chemikant oder Künstlerin: Keine geschliffenen 
Lebensläufe – authentische Geschichten aktivieren 
und machen Mut!

•  Über die digitale Schnittstelle mit dem Jobcenter 
wird geprüft, ob die Jugendlichen gefördert werden 
können.

•  Durch die Videos motiviert, registrieren sich die Ju-
gendlichen für ein dreitägiges Jobcamp, das sie 
grundqualifi ziert und anschließend über ein 
Speed-Dating mit Unternehmen und potentiellen 
Ausbildungsbetrieben vernetzt.

Der erste Test des Konzepts startete in Frankfurt 
am Main Anfang September mit großem Erfolg: Von 
300 angesprochenen Jugendlichen, nahmen 30 am 
Jobcamp teil. 20 von ihnen sind jetzt entweder in 
Ausbildung oder Arbeit, machen ein Praktikum oder 
nehmen am JOBLINGE-Programm oder einem an-
deren qualifi zierenden Angebot teil.

Job- statt Hilfsangebot

Von der Straße direkt in die Ausbildung: Ein innovatives Rekrutierungskonzept bringt arbeits-
lose Jugendliche und Arbeitgeber in Frankfurt am Main schneller als je zuvor zusammen. Nach 
einer Testphase im September 2019 wurde das Konzept „Plan A – Typisch Atypisch“ am 28. 
Oktober auf einer Benefi zgala im Frankfurter Gibson Club vor Industrie, Öffentlicher Hand und 
Prominenz offi ziell vorgestellt. Vor Ort war dabei auch Florian Holzbrecher (Leiter Marketing & 
Events SV 98), der als Beiratsmitglied bei den Joblingen fungiert. 
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Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt 
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de





Wir sind DA!

1969 betritt der erste Mensch den Mond. Mit der Vernetzung von 
Großrechnern wird im selben Jahr der Grundstein für das Internet 
gelegt. Der SV Darmstadt 98 spielt am Böllenfalltor erfolgreich in 
der Regionalliga Süd, und nur unweit entfernt gründen sechs junge 
Mitarbeiter des Instituts für Angewandte Informationsverarbeitung 
die Software AG – das erste Software-Start-up in Europa.
 
Heute ist die Software AG als unabhängiger Anbieter von IoT- 
und Integrationssoftware eines der weltweit führenden Software- 
unternehmen und seit 50 Jahren am Markt.

Als stolzer Hauptsponsor der Lilien verbindet uns mehr als nur die 
Region: Tradition und Teamgeist!

www.software.ag/csr/de
#50yearsbold


